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Millionen Werktä­
tige eignen sich in 
den Schulen der 
sozialistischen Ar­
beit marxistisch-le­
ninistische Grund­
kenntnisse an.
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Daher ist es notwendig, das Wissen der Werktätigen um die Gesetz­
mäßigkeiten und grundlegenden Zusammenhänge der gesellschaft­
lichen Entwicklung, um den Charakter der Auseinandersetzung in der 
internationalen Arena zu vertiefen. Diese Einsichten sind wesentliche 
Voraussetzungen für Initiative und Aktivität bei der Lösung der Auf­
gaben der sozialistischen Revolution in unserem Lande.“
Wie es das Programm unserer Partei und die Praxis der Parteiarbeit 
ausweisen, ist unsere Politik der weiteren Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft keine Ansammlung zufälliger subjektiver 
Entscheidungen, sondern sie beruht auf der wissenschaftlichen 
Grundlage des Marxismus-Leninismus, auf einer gründlichen 
Einschätzung der Lage, auf einer bewußten Anwendung der Gesetz­
mäßigkeiten der sozialistischen Revolution unter unseren konkreten 
nationalen und historischen Bedingungen.

Gerade deswegen ist von so großer Bedeutung, allen Genossen und Bewußtheit be- 
darüber hinaus allen Werktätigen unseres Landes diese Gesetzmäßig- wirkt Aktivität 
keiten unserer Entwicklung, unserer Strategie und Taktik, unserer 
Innen- und Außenpolitik bewußt und verständlich zu machen. Das ist 
eine wesentliche Voraussetzung dafür, daß jeder Werktätige sich in den 
komplizierten Fragen unserer Zeit zurechtfindet und in der Lage ist, 
als wissender Bürger aktiv an der Bewältigung der Aufgaben teil­
zunehmen.
Übrigens ist dieses Wissen um die Dinge auch ein wichtiges Element 
unserer sozialistischen Demokratie. Ganz im Gegensatz zur Herrschaft 
der Bourgeoisie, in der zwar viel über Demokratie geredet wird, die 
Herrschenden aber alles tun, um nicht nur die „Spielregeln“ ihrer 
Machtausübung, sondern auch außenpolitische und innenpolitische 
Zusammenhänge möglichst im dunkeln zu halten. Andernfalls könn­
ten die werktätigen Massen das System der Ausbeutung, der Aggres­
sivität, der Unfreiheit und der Unmenschlichkeit durchschauen und
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